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Projektgruppe „Prostatakarzinom“ des Tumorzentrums 
Einladung zur konstituierenden Sitzung 
 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
hiermit möchten wir alle an einer Mitarbeit interessierten Kolleginnen und Kollegen sehr herzlich 
zu der konstituierenden Sitzung der Projektgruppe „Prostatakarzinom“ nach Erlangen einladen: 
 

Mittwoch 28.01.2009 
Beginn 18.00 Uhr 

Geschäftsstelle des Tumorzentrums Erlangen-Nürnberg 
Hörsaal 1. Stock 

Carl-Thiersch-Str. 7, 91052 Erlangen 
 
 
Vorgesehene Tagesordnung 
TOP 1  Wahl des Sprechers 
TOP 2  Ziele und zukünftige Projekte der Projektgruppe 

2.1. Qualitätsbericht des Tumorzentrums (Frau Dr. Petsch) 
2.2. Aufbau eines PCa-Registers (Prof. Prokosch, Frau Starke) 
2.3. Planung einer Fortbildungsveranstaltung der Projektgruppe in 2009 
2.3 Homepage der Projektgruppe auf den Seiten des Tumorzentrums 

TOP 3            Einbindung von Prostatakrebs-Selbsthilfegruppen 
TOP 4            Sonstiges 
 
 
Fortbildungspunkte für die Veranstaltung sind beantragt. 
 
 
Mit freundlichen kollegialen Grüßen 
 
        
Prof. Dr. med. B. Wullich    Dr. med. S. Petsch 
Vorläufiger Sprecher     Leiterin der Geschäftsstelle des Tumorzentrums 
der Projektgruppe „Prostatakarzinom“   

Tumorzentrum, Carl-Thiersch-Str. 7, 91052 Erlangen Vorstand: 
Prof. Dr. med. M. W. Beckmann (Vorsitzender) 
Frauenklinik des Universitätsklinikums 
 
Prof. Dr. med. H. Iro  (stellv. Vorsitzender) 
Hals-Nasen-Ohren-Klinik des Universitätsklinikums 
 
Prof. Dr. med. R. Sauer 
Em. Direktor der Strahlenklinik des Universitätsklinikums 
 
Prof. Dr. med. P. H. Wünsch  
Institut für Pathologie, Klinikum Nürnberg 
 
Dr. med. J. Schenk 
Gastroenterologische Schwerpunktpraxis, Erlangen 
 
Geschäftsstelle: 
Dr. med. Sabrina Petsch  
Telefon: 09131/85-39290 
Telefax: 09131/85-34001 
tumorzentrum@tuz.imed.uni-erlangen.de 
www.tumorzentrum.uk-erlangen.de 

An  
alle Mitglieder des 
Tumorzentrums Erlangen-Nürnberg 
und Interessierte 


